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Witz des Tages
Es war dem jungen Mann gelun-
gen, die hübsche Blondine vor dem
Ertrinken zu retten. «Ich danke 
Ihnen», flüsterte sie, «hoffentlich
hat es nicht zu viel Mühe gemacht,
mich aus den Fluten zu ziehen.» –
«Das nicht», sagte der Mann,
«mühsam war es nur, die drei 
anderen niederzuschlagen, die Sie
auch retten wollten.»

I MPR E SS U M
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P F Ä F F I K O N

Geburtstag
Heute Donnerstag kann Pius Züger-
Birchler in der Bahnhofstrasse 4,
Pfäffikon, seinen 80. Geburtstag fei-
ern. Wir gratulieren ganz herzlich,
wünschen einen schönen Tag und 
weiterhin alles Gute. (asz)

F R E I E N B AC H

Goldene Hochzeit
Heute Donnerstag kann das Ehepaar
Bernhard und Lina Kessler-Marty in
der Rietstrasse 4, Freienbach, das 
Fest der Goldenen Hochzeit feiern.
Wir wünschen dem Paar, das 50 Jah-
re zusammen verheiratet ist, einen
schönen Festtag und noch viele
gemeinsame Jahre. (asz)

WA N G E N

«Mitenand läbä»
Der Herbst mit seiner Farbenpracht ist
da. Miteinander die sonnigen Herbst-
tage geniessen und das Gemeinschafts-
gefühl fördern, das ist unser Ziel.
Miteinander leben in einer frohen
«Höfli»-Familie, das möchten wir 
allen Gästen der «Höfli»-Chilbi am
Sonntag näherbringen. Wir sind 
gerüstet mit einem beheizten Zelt,
einem breit gefächerten Bazar, einer
vielseitigen Tombola, aufgestelltem
Servierpersonal und einer Küche mit
leckeren Desserts. Möchten Sie dem
Motto «mitenand läbä» gerecht wer-
den, dann steht Ihnen ein Park&Ride-
Dienst zur Verfügung, und die frei-
willigen Feuerwehrler weisen Sie auf
Parkplätze hin. Es geht nicht neben-
einander, es geht nicht hintereinander,
es geht nur miteinander. BEWOHNER,

HEIMLEITUNG UND PERSONAL

Einen Liederstrauss überbracht
Für einmal keine Probe, dafür
einen traditionellen Auftritt.
Dies hatte am Dienstagabend
der Männerchor Pfäffikon 
am Etzel im Antoniusheim in
Hurden.

Von Andreas Baumann

Hurden. – Was vor Jahren mit der 
musikalischen Umrahmung eines
Gottesdienstes begann, findet seit
vergangenem Jahr mit einem eigenen
«Konzertauftritt» seine Fortsetzung.
Der Männerchor Pfäffikon am Etzel
brachte am Dienstagabend mit seinen
Liedvorträgen eine willkommene 
Abwechslung in den Tagesablauf der
Bewohnerinnen und Bewohner des
Antoniusheims in Hurden.

Auftritt anstatt Probe
Besungen wurden während des rund
einstündigen Konzerts die Berge, die
Trauben, der Wein und natürlich die
Liebe – alles verpackt in einen herbst-
lichen Liederstrauss.

Dirigent Fabian Bucher und die
Sänger des Männerchors wussten mit
ihren Liedvorträgen zu begeistern.
Der Funke sprang aufs Publikum über,
und bald wurde – wenn auch leise –
mitgesungen, im Rhythmus geklatscht
und sogar mitgeschunkelt. Mit der
Gewissheit, dass der Männerchor
Pfäffikon im nächsten Jahr wieder-
kommen wird, erklang kräftiger 
Applaus am Ende der Liedvorträge.

Der Männerchor Pfäffikon am Etzel erfreute die Bewohnerinnen und Bewohner des Antoniusheims in Hurden mit seinem
fröhlichem Gesang. Bild Andreas Baumann

LAC H E N

Hopfen und Malz
am Dorf-Märt
Das Motto am Dorf-Märt heisst am
kommenden Samstag «Hopfen und
Malz» und fällt gerade rechtzeitig auf
die Einstimmung auf das Oktoberfest.
Die mobile Brauerei wird ab 8 Uhr
eingerichtet und ist ab 9 Uhr in Be-
trieb.
Selbstverständlich geben die Brau-

er gerne Erläuterungen zum Biersud,
dem Brauprozess und den diversen
Rohstoffen ab. Drei verschiedene
frisch gebraute Biere stehen zur Aus-
wahl: Hell, Dunkel und ein Honigbier.
Der Ausschank läuft über die «Bier-
zecherei zur Alcatraz». Um 11 Uhr
referiert ein Kenner mitten im Märt-
treiben über bierselige Geheimnisse:
obergärig, untergärig und was es 
mit Hopfen und Malz tatsächlich auf
sich hat.

Natürlich soll der Wissensdurst der
jüngeren Generation nicht gerade mit
Bier gestillt werden. Deshalb beschäf-
tigen sich die Kleinen mit der Kunst
des Maiskolben-Bastelns. Gleichzei-
tig findet das Bierfest der «Seehuus»-
Bar statt. Für Oktoberfest-Stimmung
ist am Samstagmorgen von 9 bis 
13 Uhr gesorgt. Zusammen mit den
Frisch-Märt-Teilnehmern stehen ge-
gen 30 Stände mit hauptsächlich re-
gionalen Produkten bereit: «Urwüch-
sigs us March und Höf». Der Träger-
verein Dorf-Märt Lachen und die
Marktkommission freuen sich über
viele kauflustige und auch durstige
Besucherinnen und Besucher.

DORF-MÄRT LACHEN UND
MARKTKOMMISSION LACHEN

Neue Beläge für drei Flurstrassen
Die Linthebene-Melioration 
erneuert Strassen in Reichen-
burg und Schänis.

Reichenburg. – In den Jahren 2004
und 2005 hat die Linthebene-Melio-
ration über alle ihre Strassen eine 
Bestandesaufnahme vorgenommen.
Begründet darauf wurden in den ver-
gangenen Jahren schon einige Stras-
sen erneuert. Diese Unterhaltsmass-
nahmen werden in dieser Woche 
nun fortgesetzt.

Arbeitsbeginn am Montag
Seit vorgestern lässt die Linthebene-
Melioration drei Flurstrassen in Rei-

chenburg und Schänis mit einem
Deckbelag ergänzen. Auch in der 
Unterführung des Autobahnzubrin-
gers Reichenburg wird der Strassen-
belag erneuert.

Neben der Unterführung des Auto-
bahnzubringers wird in Reichenburg
auch die Hofzufahrt entlang des
Strubengrabens zum Hof Gross-
giessen erneuert. Noch wesentlich
bedeutsamer werden die Arbeiten 
an den Strassen in Schänis sein.
Einerseits wird die Rebhofstrasse er-
neuert, die am Osthang des Benkner
Büchels hinunter zum Aubach führt.
Die zweite Strassenerneuerung er-
folgt auf dem unteren Teil der 
Rufirietstrasse, die von der Gaster-

mattstrasse leicht abwärts zum 
Rufibach nahe der SBB-Linie 
führt.

Strassen komplett gesperrrt
Bei idealem Wetter werden die 
Arbeiten bis morgen Freitag ab-
geschlossen sein. Die drei Strassen
und die Unterführung müssen wäh-
rend der Arbeiten vollständig ge-
sperrt werden. Die Sperrungen kön-
nen einige Tage dauern, sodass 
während dieser Zeit auf andere
Strassen ausgewichen werden muss.
Dank der kurzfristigen Sperrung
wird der Bestand der Strassen da-
nach wieder auf Jahre hinaus ge-
sichert sein. (eing)

Fronarbeit für einen guten Zweck
Die Pro Senectute führt in den
kommenden Tagen in Freien-
bach wiederum die traditionel-
le Herbstsammlung durch. Aus
der früheren Tür-zu-Tür-Samm-
lung wurde im Laufe der Zeit
eine Aktion mit adressierten
Briefen. 

Freienbach. – Heuer wage man ein
Experiment, sagte Pro-Senectute-
Ortsvertreterin Andrea Kunz-Kobler,
indem man sich zum Streuwurf ent-
schlossen habe. Bei 6000 Briefen ent-
falle somit das Aufkleben der Etiket-
ten, und zudem spare man viel Geld
beim Porto.

Zum Dank Kaffee und Kuchen
Für die Kuvertierarbeit haben sich
gestern Mittwoch viele freiwillige
Helferinnen und leider nur ein Helfer
im Pflegeheim Pfarrmatte in Freien-
bach eingefunden. Viele von ihnen
kommen seit Jahren zu dieser Arbeit
und sind glücklich, etwas für die 
Bedürftigen leisten zu können.

Die Pro-Senectute-Vertreterin legt
wert auf die Tatsache, dass bei dieser
Einpack-Aktion alle gratis arbeiten.
Als Dank gebe es einzig Kaffee und
Kuchen während der Pause. «Das
ganze gesammelte Geld bleibt im

Kanton für direkte Hilfe», erklärte
sie. In den letzten Jahren sei der ge-
spendete Betrag in Freienbach stets
angestiegen; im Jahr 2007 kamen auf
diese Weise gut 19 000 Fr. zusammen.

Neugierig ist sie jetzt auf den Erfolg
mit der unadressierten Streuwerbung.
Als soziale Aktion gelange diese auch
in Briefkästen mit Stopp-Reklame-
Aufklebern und zu Geschäften. (hk)

Viele Freiwillige kommen seit Jahren zu den Versandarbeiten der Pro Senectute.
Meistens sind es Frauen, die sich für die Bedürftigen einsetzen. Bild Hans Ueli Kühni


